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eine neue Rietnenverbinänng.
(©ingefanbt.)

Sie ©rnft fpaitg, 3Rafcl)inenfabril, Sang»

gaffe bei ©t. ©alten, bringt eine neue, praftifcfje
Aiemenoerbtnbung in ben anbei, toeldfe ficf) rafd) in
ben in fjrage lommenben betrieben einbürgern wirb.

Ueber bie Anwenbmtg beS Apparates orientiert nac§=

folgenbe 33ef<hretbung :

Set Apparat wirb an ber untern Seifte beifpiels»
weife in einen ©d)raubftod eingefpannt. Sann werben

ron 2 oerfc£)iebenen ©röfjen (j, 33. 1 unb 2 ober 2 unb

3, niemals aber 1 unb 3) ber Klammern mit bem längern
Seite nad) unten fo oiel eingelegt, als eS bie Stiemen»

breite oerlangt. Sann wirb ber (Stift burch bie Deffnung
beS KammeS geftofjen, rooburd) bie Klammern gehalten
toerben. hierauf toirb bas Stiemenenbe (mit ber äufjetn
Seite nad). unten) an bie Seitenfläche beS KammeS an»

geftojjen unb mit einem Jammer in bie untern ©pitmen

eingetrieben. Stadler toerben bie obern fc^räg fietjenben

©pitjen nad) abwärts gefcfjlqgen, roorauf baS t)atbe ©d)lo§
fertig ift unb am anbern Stiemenenbe wieberl)olt toirb.
Sann ïôntten beibe Seile mit einer Sarmfaite oerbunben
werben. Ö3ei fdjneltaufenben Stiemen empfiehlt es fid),

fiatt einer ©aite einen -Jlähriemen gu oerroenben, toeldjer
nad) innen boppett gebogen unb auffen mittelft Knoten

feftgemad)t ift.

JHlsemeitte$ Bauwesen.

©djulbctuêbau in 2SoItisI)ofen (Bürictj). Aocf) Por

8alfreëfd)tufî unb bor ©intritt ber 3Biuterfälte tft ber

9tot)bau beg neuen ©djultjaufe-S-att. ber Kildjbergfttafse,
wofür bie ©emeinbe in ber Abftimmung bont 22. 2lu=

guft 1909 einen Krebit bon 945000 F,i- bewilligte,
unter Sad) gelommen. Sie Bauarbeiten finb fetjr ia)df
geförbert toorben. Sie tuurben bon ber^irma33aur&©te.
ausgeführt; bie Arbeiten in ©ifenbeton bagegen erfteuten

gemeinfam bq§ gngenienrbureau ,Qiple§ wrô ^ bau»

gefdt)äft 33äfd)tin=gierg, beibe in ßürid). @chon je|t lap
ber Sau erfennen, baff ba§ Quartier SBotliSlpfen, beffen

©elunbarfd)üler tro| ber ©rridftung gweter
_

©cput»

baraden immer nod) ben toeitcn SSeg gum ~aüatcr»

ft^utEjauS in ber ©nge mad)en müffen, balb ein überaus

fiattlidjeS ©dmlaebäube erhalten roirb, baS ber fcpon
feit langer ßeit Iptrfdjenben 9taumnot enbltd) abgelten
wirb. Ser §auptteil beS netten ©cfpthaufeS, mtt ©rb*

gefcbiof), gwei ©todruerlen unb-: einem ausgebauten i)agi-
flefchofj, herläuft in 9ttd)tung Dft=3Beft, ficht atfo quer

int Kild)bergftraf)c, fo bah bie. ©chulgunmer: bte alle

wjdj ©üben gerietet finb, gutes Sidjt erhalten.
SSeftenbe bieqt ein lurger unb. um ein ©todroerf nteb»

«gerer Anbau, ber ebenfalls IMerrichtSräume erpalt
."g#,@üben um.' Sin bie ber Ki(d)bergftra|ejugefet)rte

@.d)malfeite beS §auptbaueS toirb fid) nad) Horben hin
bie Surnhalle anlehnen. @o aufgelöst, f±e£)t bie ©ebäube»
maffe im ©inflang mit ber für ihre Umgebung borge»
fd)rtebenen offenen Bebauung. Sie Bauloften ohne
©runb unb Btobiliar finb auf 585,300 ffr. für baS

©djulhauS unb 71,200 ffr. für bie Surnhalle beratt»
fd)lagt. Ser 11,171 Quabratmeter meffenbe Baugrunb
ift gu 124,500 ffr. gemertet.

23auwefen in |)öngg. Sie größte red)t§ufrige ©e=
meinbe im Simmattal, § ö n g g, entroidelt ftch mehr unb
mehr gut fchmuden, länblichen ïlorftabt. Safür forgt in
ber Sauptfadje bie oon ber ©emeinbe erlaffene 33au»
orbnung, bie bie ©rfiellung oott gefdjloffenen Käufer»
ModS nicht gutäfjt. 9Jtit ber Fortführung ber ftäbtifchen
SRorbftrahe längs ber ©übflanfe bes KäferbergeS his gum
Sorfe fpöngg roirb ftrf) bemnad)ft. ein neueS toeiteS ©e=

biet, bie. noch offene gro^e Süde groifdjen ©tabt urtb
bem „Stebenborf", ber tteberbauung erfdjlie^en. ßufehenbS
fdjrumpft übrigens ber el)ebem ai§ Sieferant einer beoor»

gugten 9)cat'fe roeitherum betannte fpönggerroeinberg gu»

fantmen. ffebeS ffuhi werben einige ißargetlen in 33au»

grünbe umgeroanbelt. ßurgeit ftetjt bie ©emeinbe mit
ber ©tabt Bttoict) in Unterhanbtung toegen 2lnfd)Iuffe§
an bie fpauptgasleitung ©d)Heren»ßürid) beim KreugungS»
puntte ber ffnbuftrieftrahe mit ber" .gtönggerftrafje in
Slltftetten. :

-

Umbauten am ©eminar in KiiSnaigt. Sen Uebel»

ftänben in ber Surnhalle am ©eminar in KüSnadjt foil
nun burdj ©rftellung eines ÜlnbaueS an bie Surnhalle
abgeholfen toerben. Siefer Ülnbau foil bie gange .£>öbe

unb 33reite ber beftehenben Surntjalle erhalten, fo baft
ba§ ©ebäube um ein ißfeilerfetb oerlängert toirb. Sa»

burd) toerben im ©rbgefdjo^ bie nötigen 9täume ge=

toonnen für bie ©arberobe unb für eine îtbortanlage,
in toeldh' beiben fünften ursprünglich bei ©rfiellung ber
Surnhalle nicht oorgeforgt toorben mar. SaS obere ©tod»
merl enthält gtoev UebungSgimmer für Qnftrumentalmufil,
toofür ebenfalls bisher ißlahmangel tjerrfcftte. Ser 9te»

giernngSrat oerlangt für biefe einbaute oom KantonSrat
einen Krebit oon F« 18,000.

Ktr^enhciguug in Dberrieben (Kt. ,p,üri^). Sftuf

9Intrag ber Kirdjenpflege foil bie bisherige .gteifjluft»

heigung, welche, befeit geworben ift, bürd) eine iliieber»
brud=Sampf»Ueberbrud»Sufthetgung mit ißulfion erfe^t
werben, ©efamtfoften nach 33oranfd)lag F« 7500.—bis
Fr. 8000.—. SetriebSloften per 3al)r Fi- 300.—. Siefe
Neigung erforbert einen Meinen Slnbau für ^eigraum in
ber norböftlichen Kirdjturmede. Ste t)ier ergeugte SBärme

foil mittelft eleftrifd) betriebenem 33entilator burch einen

in bie SJÎauer eingelaffenen unfichtbaren Kanal in baS

Kircheninnere getrieben werben. SiejeS ÇeigungSanlage»

fpftem foil fid) fehl gut bewährt haben, unb im Kird)en»

innern eine gleichmäßige gefunbe Sßärme ergeugen unb

beêhalb empfehlenswert fein.

Söauwefen im ©ernbiet. (rdm.-Korr.) ©nbli^ foil
nun bocl) etwaS gehen in ©a^en ber längft fdjon brin»

genb nötigen ©d)lad)thau§anlage in ber 33unbeSftabt

33ern. Ser ©tabfrat hat bem ©emeinberat einen Krebit

oon Fi- 25,000 bewilligt gur Ausarbeitung oon Plänen
unb Kofienooranf'd)lägen für bie geplante gentrale ©cf)lac£)t»

haitsanlage.
Sie ©emeinbe ©pieg am Shutterfee hat tn threr

33erfammlung einen neuen AlignementSplan angenommen
unb bamit and) bie ©djaffung eines fdjon lange pro»

feltierten ißromenabewegeS bem ©eeftranbe entlang be=

fcMoffen.
An ber Sen! werben auf tommenbe ©aifon hin

wieber mehrere fpotetS oergrö^ert unb burch Anbauten
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Kwî »e»e siimî«vttbi»Ssng.
(Eingesandt.)

Die Firma'Ernst Hang, Maschinenfabrik, Lang-
gasse bei St. Gallen, bringt eine neue, praktische
Riemenverbindung in den Handel, welche sich rasch in
den in Frage kommenden Betrieben einbürgern wird.

Ueber die Anwendung des Apparates orientiert nach-
folgende Beschreibung:

Der Apparat wird an der untern Leiste beispiels-
weise in einen Schraubstock eingespannt. Dann werden

von 2 verschiedenen Größen (z, B. 1 und 2 oder 2 und

3, niemals aber 1 und 3) der Klammern mit dem längern
Teile nach unten so viel eingelegt, als es die Riemen-
breite verlangt. Dann wird der Stift durch die Oeffyung
des Kammes gestoßen, wodurch die Klammern gehalten
werden. Hierauf wird das Riemenende (mit der äußern
Seite nach unten) an die Seitenfläche des Kammes an-
gestoßen und mit einem Hammer in die untern Spitzen
eingetrieben. Nachher werden die obern schräg stehenden

Spitzen nach abwärts geschlagen, worauf das halbe Schloß
fertig ist und am andern Riemenende wiederholt wird.
Dann können beide Teile mit einer Darmsaite verbunden
werden. Bei schnellaufenden Riemen empfiehlt es sich,

statt einer Saite einen Nähriemen zu verwenden, welcher

nach innen doppelt gezogen und außen mittelst Knoten

festgemacht ist.

Allgemeine! Ss«m!en.
Schulhausbau in Wollishofen (Zürich). Noch vor

Jahresschluß und vor Eintritt der Winterkälte fft der

Rohbau des neuen Schulhauses an der Kilchbergstraße,

wofür die Gemeinde in der Abstimmung vom 22. Au-
gust 1909 einen Kredit von 945999 Fr. bewilligte,
unter Dach gekommen. Die Bauarbeiter! sind sehr rasch

gefördert worden. Sie wurden von der Firma Baur â Ew.

ausgeführt; die Arbeiten in Eisenbeton dagegen erstellten

gemeinsam das Jngenienrbureau Zipkes und das Bau-
geschäft Bäschlin-Fierz, beide in Zürich. Schon jetzt laßt
der Bau erkennen, daß das Quartier Wollishofen, dessen

Sekundarschüler trotz der Errichtung zweien Schul-
baracken immer noch den weiten Weg zum ^avater-
schulhaus in der Enge machen müssen, bald ein überaus

stattliches Schulgebäude erhalten wird, das der schon

seit langer Zeit herrschenden Raumnot endlich abhetzen

wird. Der Hauptteil des neuen Schulhanses, unt Erb-
geschoß, zwei Stockmerken undeinem ausgebanten Dach-

geschoß, verläuft in Richtung Ost-West, steht also quer
zur Kilchbergstraße, so daß die Schulzunmer die alle

uach Süden gerichtet sind, gutes Licht erhalten.
Westende biegt ein kurzer und, um ein Stockwerk med-

ngerer Anbau, der ebenfalls Unterrichtsräume erhalt

"O Süden um/ An die der Kilchbergstraße zugekehrte

Schmalseite des Hauptbaues wird sich nach Norden hin
die Turnhalle anlehnen. So aufgelöst, steht die Gebäude-
masse im Einklang mit der für ihre Umgebung vorge-
schriebenen offenen Bebauung. Die Baukosten ohne
Grund und Mobiliar sind auf 585,399 Fr. für das
Schul Haus und 71,299 Fr. für die Turnhalle veran-
schlagt. Der 11,171 Quadratmeter messende Baugrund
ist zu 124,599 Fr- gewertet.

Bauwesen in Höngg. Die größte rechtsufrige Ge-
meinde im Limmattal, Höngg, entwickelt sich mehr und
mehr zur schmucken, ländlichen Vorstadt. Dafür sorgt in
der Hauptsache die von der Gemeinde erlassene Bau-
ordn ung, die die Erstellung von geschlossenen Häuser-
blocks nicht zuläßt. Mit der Fortführung der städtischen
Nordstraße längs der Südflanke des Käferberges bis zum
Dorfe Höngg wird sich demnächst ein neues weites Ge-
biel, die noch offene große Lücke zwischen Stadt und
dem „Rebendorf", der lleberbauung erschließen. Zusehends
schrumpft übrigens der ehedem als Lieferant einer bevor-
zugten Marke weitherum bekannte Hönggerweinberg zu-
sammen. Jedes Jahr werden einige Parzellen in Bau-
gründe umgewandelt. Zurzeit steht die Gemeinde mit
der Stadt Zürich in Unterhandlung wegen Anschlusses
an die Hauptgasleitung Schlieren-Zürich beim Kreuzungs-
punkte der Jndustriestraße mit der Hönggerstraße in
Altstetten. -

Umbauten am Seminar in Kiisnacht. Den Uebel-

ständen in der Turnhalle am Seminar in Küsnacht soll
nun durch Erstellung eines Anbaues an die Turnhalle
abgeholfen werden. Dieser Anbau soll die ganze Höhe
und Breite der bestehenden Turnhalle erhalten, so daß
das Gebäude um ein Pfeilerfeld verlängert wird. Da-
durch werden im Erdgeschoß die nötigen Räume ge-

wonnen für die Garderobe und für eine Abortanlage,
in welch' beiden Punkten ursprünglich bei Erstellung der
Turnhalle nicht vorgesorgt worden war. Das obere Stock-
werk enthält zwei Uebungszimmer für Instrumentalmusik,
wofür ebenfalls bisher Platzmangel herrschte. Der Re-

gierungsrat verlangt für diese Anbaute vom Kantonsrat
einen Kredit von Fr. 18,999.

Kirchenheizung w Oberrieden (Kt. Zürich), ffuf
Antrag der Kirchenpflege soll die bisherige Heißluft-
Heizung, welche, defekt geworden ist, dürch eine Nieder-
druck-Dampf-Ueberdruck-Luftheizung mit Pulsion ersetzt

werden. Gesamtkosten nach Voranschlag Fr. 7599.—bis
Fr. 8999.—. Betriebskosten per Jahr Fr. 399.—. Diese

Heizung erfordert einen kleinen Anbau für Heizraum in
der nordöstlichen Kirchturmecke. Die hier erzeugte Wärme
soll mittelst elektrisch betriebenem Ventilator durch einen

in die Mauer eingelassenen unsichtbaren Kanal in das

Kircheninnere getrieben werden. Dieses Heizungsanlage-

system soll sich sehr gut bewährt haben, und im Kirchen-

innern eine gleichmäßige gesunde Wärme erzeugen und

deshalb empfehlenswert sein.

Bauwesen im Vernbiet. (rà-Korr.) Endlich soll

nun doch etwas gehen in Sachen der längst schon drin-
gend nötigen Schlachthausanlage in der Bundesstadt

Bern. Der Stadtrat hat dem Gemeinderat einen Kredit

von Fr. 25,999 bewilligt zur Ausarbeitung von Plänen
und Kostenvoranschlägen für die geplante zentrale Schlacht-

Hausanlage.
Die Gemeinde Spiez am Thunersee hat m ihrer

Versammlung einen neuen Alignementsplan angenommen
und damit auch die Schaffung eines schon lange pro-
jektierten Promenadeweges dem Seestrande entlang be-

schloffen.
An der Lenk werden auf kommende Saison hin

wieder mehrere Hotels vergrößert und durch Anbauten
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